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1.1 LAGE
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1.2 ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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Fläche: 854 km²Fläche: 854 km²

225 km² im Norden225 km² im Norden

629 km² im Süden629 km² im Süden
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1.2 ALLGEMEINE INFORMATIONEN
STAND 01.01.2018
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77 185 Einwohner77 185 Einwohner

46 989 im Norden46 989 im Norden

30 196 im Süden30 196 im Süden
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1.3 GRENZREGION : ZAHLEN ZUR MOBILITÄT
MIGRATION VON ARBEITNEHMERN
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NIEDERLANDE
(INS 2001)

aus dem Bezirk Verviers:
445 (INAMI 2016)

± 60

496

336

FLANDERN
(ONSS 2016)

307

96

BRÜSSEL
(ONSS 2016)

5.459

2.877

WALLONIE
(ONSS 2016)

3.910

LUXEMBURG
(IGSS 2017)

6.035

DEUTSCHLAND
(BA 2017)

aus BELGIEN
3.188 Deutsche
2.843 Belgier

aus Ostbelgien:
4.700  (INS 2001)

566  (ONSS 2016)

in den Bezirk Verviers:
562 (INAMI 2016)



2 Das Unterrichtswesen in Ostbelgien

2.1 Ausbildungsorganigramm

2.2 Unterrichtsformen und -ebenen

2.3 Grundschule

2.4 Sekundarschule

2.5 Autonome Hochschule
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2.1 AUSBILDUNGSORGANIGRAMM
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Kindergarten

Primarschule

1. Stufe der Sekundarschule

Abitur
2. und 3. Stufe des 
allgemeinbildenden

Unterrichts

Abitur
2. und 3. Stufe des 

technischen
Übergangsunterrichts

Abitur
2. und 3. Stufe des 

technischen
Befähigungsunterrichts

Abitur (7. B)

2. + 3. Stufe des berufs-
bildenden Unterrichts

Differenzierte Stufe

Vollzeitiges oder duales Bachelor-
Hochschulstudium in der DG

(Kindergärtner, Primarschullehrer, 
Krankenpfleger, 

Buchhalter, Versicherungsmakler)

Teilzeit-
unterricht

Lehre

Abitur (7. B)

Aufnahmeprüfung

Meister 3 Jahre

Meister 2 Jahre

Meisterkurse

Betriebs-
führung
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2.2 UNTERRICHTSFORMEN UND –EBENEN
STAND 2018-2019
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19%39%

38% 0,23%

2,20%

1,57%

Kindergarten: 2401 Primarschule: 4804

Sekundarschule: 4712 Teilzeitunterricht: 28

Förderschule: 273 Hochschule: 195
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2.3 GRUNDSCHULE

Anzahl Niederlassungen 61

Anzahl Schüler 2401 (2202 + 199 
erstankommende
Schüler)

Anzahl Schüler in der kleinsten
Niederlassung

5

Anzahl Schüler in der größten
Niederlassung

139

STAND 2018-2019

Kindergarten

• 3 Jahre

• nicht verpflichtend

• 98% sind eingeschrieben

Primarschule

• 6 Jahre

• 28 Stunden/Woche

• verpflichtend
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Anzahl Niederlassungen 61

Anzahl Schüler 4804 (4748+ 56 
erstankommende
Schüler)

Anzahl Schüler in der kleinsten
Niederlassung

13

Anzahl Schüler in der größten
Niederlassung

290
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2.4 SEKUNDARSCHULEN
STAND 2018-2019

14,81%

17,97%

66,47%

0,75%

BU: 694 TB TÜ: 842 AU: 3114 EAS: 35

18.04.2019 12
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2.5 AUTONOME HOCHSCULE IN DER DEUTSCHSPRACHIGEN
GEMEINSCHAFT (DEKRET VOM 27. JUNI 2005) 

Erstausbildung Weiterbildungen Forschung an der AHS

Gesundheits- und
Krankenpflegewissenschaften

Weiterbildungen Schulleistungsstudie PISA

Bildungswissenschaften Zusatzausbildungen Vergleichsarbeiten VERA

Finanz- und
Verwaltungswissenschaften

Fachberatungen

Externe Evaluation

Bachelor Soziale Arbeit Institut für
Demokratiepädagogik

18.04.2019 13

A u f g a b e nA u f g a b e n



3
Bildungsadministration – Forschung –
Bildungspraxis: Bedingungen für einen gelingenden
Transfer in Ostbelgien

3.1 Bildungspolitische Zielsetzung

3.2 Forschung und Forschungsergebnisse

3.3 Praxistransfer

3.4 Konkrete Beispiele des Praxistransfers
3.4.1 DELF
3.4.2 DATA DRIVE
3.4.3 Weitere konkrete Beispiele
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3.1 BILDUNGSPOLITISCHE ZIELSETZUNG
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Weiterführung des Paradigmenwechsels: von einem input-
zu einem vorrangig outputorientierten Bildungswesens mit

• Fokus auf Kompetenzorientierung, den diesbezüglichen 
Standards und Evaluationen

• Qualitätssicherung und –steigerung des Bildungswesens

• Verstärkte Nutzung der bereits bestehenden großen 
Gestaltungsautonomie von Einzelschulen
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3.2 FORSCHUNG UND FORSCHUNGSERGEBNISSE
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• Ausgangspunkt: zentrale bildungspolitische Themen

• Festlegung relevanter Forschungsfragen

• Neben der AHS Kooperationen mit (Forschungs-) 
Einrichtungen und Universitäten im In- und Ausland zu 
bildungsrelevanten Themen

• Gemeinsame Festlegung des Forschungsdesigns

• Durchführung der Forschung

• Vorstellung der Forschungsergebnisse an Stakeholder
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3.3 PRAXISTRANSFER

• Aufarbeitung der Forschungserkenntnisse in einer für Schulen und 
Lehrer verständlichen Art und Weise durch Verwaltung und AHS

• Praxistransfer über Unterstützungssysteme
• Fachberatung Primarschule
• Schulentwicklungsberatung
• Kompetenzzentrum des Zentrums für Förderpädagogik

NEU ab 1. September 2018
• Fachberatung Sekundarschule
• Fachteamleiter auf Sekundarschulebene  (freiwillige Basis)

• Prüfung über Kontrollsysteme
• Abteilung für externe Evaluation
• Schulinspektion

18.04.2019 17
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3.3 PRAXISTRANSFER

Evaluationsbericht

mündliche Rückmeldung
an Schule

Feedbackkonferenz

Teilnahme der SI

Zusendung der schulintern 
festgelegten Ziele an SI

Externe Evaluation Schulinspektion *Schulentwicklungs-
beratung (SEB)

*Fachberatungen
Primarschule

Schule

schulinterner Prozess zur 
Festlegung der Ziele und 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
und -entwicklung

Teilnahme der SEB, falls
in Schule tätig oder angefragt

Teilnahme der SEB, falls
in Schule tätig oder 
angefragt

Unterstützung von 
Schulleitungen, 
erweiterten 
Schulleitungen, 
Lehrerkollegien, 
Steuergruppen usw. auf 
Anfrage

Erhalt der von der Schule 
eigenverantwortlich 
erarbeiteten Ziele

Fachliche 
Unterstützung und 
Begleitung von 
Lehrerkollegien, 
Fachgruppen oder 
einzelnen Lehrern auf 
Anfrage

* Kann unabhängig von externer

Evaluation und Schulinspektion
angefragt werden

ggf. Nachevaluation 
innerhalb von 16 
Monaten

*Fachberatungen
Sekundarschule

*Beratungen
Kompetenzzentrum

*Beratungen
externe Experten

usw.

18

Umsetzung der Maßnahmen zur 
Zielerreichung

und ggf. Anpassung
18.04.2019

Die Schulinspektion 
überprüft gemeinsam mit 
der Schule die Umsetzung 
der von der Schule 
eigenverantwortlich 
erarbeiteten Ziele
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3.4 KONKRETE BEISPIELE DES PRAXISTRANSFERS

3.4.1 DELF-Studie

• DELF-Studie zur Feststellung der Schülerkompetenzen in Französisch 1. 
Fremdsprache

• Erkenntnisse als Grundlage für die Ausarbeitung des Rahmenplans Französisch 
1. Fremdsprache für die Primarschule und 1. Stufe Sekundarschule unter 
Mitwirkung
• AHS
• Bildungsverwaltung
• Französischlehrer aus Primar- und Sekundarschulen
• Wissenschaftlicher Experten

1918.04.2019
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3.4.1 KONKRETE BEISPIELE: DELF

• Erste Implementierung für Primar- und Sekundarschullehrer der 1. 
Beobachtungsstufe unter Mitwirkung
• AHS
• Bildungsverwaltung
• Französischlehrer aus Primar- und Sekundarschulen
• Wissenschaftlicher Experten

• Aufbau der Fachberatungen Primarschule und 1. Stufe Sekundarschule an der 
AHS, unter anderem für Französisch 1. Fremdsprache unter Mitwirkung 
• Fachdidaktiker der AHS
• Schulentwicklungsberater
• Französischlehrer aus Primar- und Sekundarschulen

18.04.2019 20
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3.4.1 KONKRETE BEISPIELE: DELF

• Aufbau und Umsetzung eines fachdidaktischen Konzepts und eines Mementos 
für die Lehrerhand mit Kompetenzbezug zu den Bildungsstandards Französisch 
1. Fremdsprache 

18.04.2019 21
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3.4.1 KONKRETE BEISPIELE: DELF

• Fortführung der Längsschnittsstudie Französisch 1. Fremdsprache mit Kohorten

• Erste Vollerhebung im Schuljahr 2017-2018 und Vorstellung der 
Forschungsergebnisse

Groupe 1: sixième année du primaire au niveau A2 du CECRL, 619 étudiants 
(Moyenne d’âge de 12 ans) 
 
Groupe 2/A: sixième et septième années du secondaire au niveau B1 du CECRL, 
243 élèves (moyenne d’âge : 18 ans) 
 
Groupe 2/B : sixième année au niveau B2 du CECRL, 446 étudiants (moyenne d’âge 
18 ans) 
 
Groupe 3/A : troisième année en formation des classes moyennes au niveau B1 du 
CECRL, 33 apprentis (moyenne d’âge de 18 ans) 
 
Groupe 3/B: troisième année en formation des classes moyennes au niveau B2 du 
CECRL, 6 apprentis (moyenne d’âge de 21 ans) 
 

 

18.04.2019 22
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3.4.1 KONKRETE BEISPIELE: DELF

Abgeleitete Maßnahmen für Schuljahr 2018-2019

• Aufbau einer Fachberatung FLE für die Sekundarschule (inklusive intensive Schulung) 

• Aufbau von Fachteamleitern FLE an Sekundarschulen und deren Schulung

• Ausarbeitung von Handlungsempfehlungen durch die Bildungsverwaltung

• Vorstellung der Resultate durch die Bildungsverwaltung an 

• Schulleiter zwecks Aufarbeitung im Rahmen der schulinternen Unterrichtsentwicklung

• Mitglieder der Fachberatungen FLE SEK und PRIM sowie der Schulentwicklungsberatung zwecks 
Erfassung der Ist-Situation und des Handlungsbedarfs im Hinblick auf Optimierung der 
Unterstützungs- und Beratungsangebote und Schaffung konkreter Praxishilfen

• Direktion der AHS zwecks Optimierung der Erstausbildung und Fortbildungen

• Einzeltermine der Schulinspektion mit Schulleitern, deren Schülerresultate schlecht sind 

18.04.2019 23
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3.4 KONKRETE BEISPIELE DES PRAXISTRANSFERS

3.4.2 Neues Forschungsprojekt DATA DRIVE

2418.04.2019
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3.4.2 KONKRETE BEISPIELE: DAS NEUE DATA DRIVE-PROJEKT

• Beschreibung
DATADRIVE: Die Macht der Daten. Fundierte Entscheidungen treffen für 
Schulqualität. 

• Ziel 
Lehrer und Führungskräfte mit Werkzeugen ausstatten, um 
datengestützte Entscheidungsfindung in Schulen zu fördern durch

• Ermittlung ihres beruflichen Entwicklungsbedarfs

• Angebot eines Trainingspakets zur Nutzung von 
Datennutzungsinstrumenten in ihrer Praxis
(Arbeiten mithilfe von Daten an verschiedenen Problemfeldern)

• Teilnahme von 2 Projektschulen

13.03.2019 25
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3.4.4 WEITERE KONKRETE BEISPIELE

- VERA 3 und VERA 8
- Regelmäßige Teilnahme aller Primarschulen und Sekundarschulen
- Abwechselnd Lesen und Mathematik
- Einsicht der Ergebnisse im Portal durch die Schulen
- Zusätzliche diagnostische Information zum Stand des individuellen 

klassenbezogenen und schulweiten Kompetenzerwerbs der Schüler an 
die Lehrkräfte 

13.03.2019 26

Ergebnisse VERA-3 2016 Mathematik
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3.4.4 WEITERE KONKRETE BEISPIELE

- PISA
- Seit 2000 im dreijährigen Turnus
- Bericht für Ostbelgien
- Zusätzlicher Schulbericht je Schule
- Weiterbildungen zu Problembereichen über die 

Weiterbildungskommission

13.03.2019 27

PISA 2015: Naturwissenschaften
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Fazit: Bildungsadministration – Forschung –
Bildungspraxis: Bedingungen für einen gelingenden
Transfer in Ostbelgien
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4. FAZIT

Gelingensbedingungen im ostbelgischen Bildungswesen sind unter anderem
• Die vernetzte Aufarbeitung von Forschungsergebnissen und Umsetzung 

in konkrete Maßnahmen durch
• Bildungsverwaltung
• Außerschulische Unterstützungssysteme wie 

• Fachberatungen
• Schulentwicklungsberatung
• Usw.

• Innerschulische Unterstützungssysteme wie
• Middle Manager
• Fachteamleiter
• Usw. 

• Regelmäßiges Controlling
• Schulinspektion
• Abteilung für externe Evaluation

13.03.2019 29



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
BIS BALD IN OSTBELGIEN!

DE SY RUTH
FACHBEREICHSLEITERIN PÄDAGOGIK, MINISTERIUM

Gospertstraße 1 TELEFON +32 (0) 87/596 300 E-MAIL ruth.desy@dgov.be

B-4700 Eupen TELEFAX +32 (0) 87/552 891 WEB www.ostbelgienlive.be


